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Sie nahm

Lenz berichtete : „Im Mai iſt mir die Mutter
alt und iſt nur fünf Tag

krank g' weſen . Lungenentzündung . Jetzt treib

ch das Hausweſen um mit Ver Vevi und einer

en Magd . Aber weißt , auf die Dauer

eine Bäuerin muß ja doch mal

rüh iſt ' s für mich nit , denn ich

chon zweiunddreißig . “

Er wird g ' hört haben , daß die Walburga
al einen ſchönen Batzen Heiratsgut mit

bekommt , und nun will er mal Ausſchaau halten

rum alſo iſt er hieſig “, dachte ſie

Der Lenz fuhr fort : „Jetzt muß ich mir halt

Bäuerin ſuchen und grad drum bin ich da

ind will ſie fragen . “
D' Walburga ? “

Er ſchaute ſie verr

ſtorben , 68 Jahr
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vundert an Walburga ?

dieſem orf nur ein

Maidle , und das biſt du . Dich will ich fragen ,
ob du mein Eheweib werden willſt

Sie hatte mit flüchtigem , halb erſchrockenem

Blick zu ihm aufgeſchaut , jetzt ſenkte ſie den

Nopf und ihre Wangen waren bleich geworden

Lenz ! Wasſoll ich davon halten ? Weißt ja ,
vie ' s um mich ſteht , und daß ich nix hab als

ine unrühmliche Vergangenheit . Weißt auch ,

aß ich dich damals abg ' wieſen hab

Ja, das weiß ich alles . Muß ſagen , daß

arl Grundler lieber g ' habt haſt als

nich und daß er damals auch beſſer zu dir

SRösle ich kenn in

epaßt hat als ich . Aber der Karl iſt nun mal

tot . Kannſt ihn nit mehr lieb haben , kannſt

u lebſt aber ,Dyn nur im Gedächtnis behalten

ſtellt hat auf der Welt , ſollſt d Menſchen

haben , der dich gern hat und ſchon lange gern

g ' habt hat . Weißt , Rösle , echte große Lieb

ſtirbt nit und kann nit fterben . Und drum

hab ich dich ! zrad ſo gern wie früher , und

mein einziger Wunſch iſt, daß du mir g' hören

ſollſt Sag mir ' s ! “

Lenz ! Ich ka das gar nit faſſen . Und

jetzt kann ich dir keine Antwort gebe Ich

nimmſt . “

allem unſchuldi
N * 3100 1 N 1 * 00 1Ich will mal mit deinem Bauern reden

Iſt er drin im Haus ? “

Nein , er iſt ins Rebland g' fahren , Wein

holen , denn die ältere Schweſter der Walburga

macht übermorgen Hochzeit

„ Gut “ , meinte er jovial , „d halten wir

zwei gleich mit , ſo geht ' s in einem

Sie mußte lächeln ob dieſer Bemerkung
er aber ſagte weiter : „So werde ich auf alle

Fälle warten , bis dein Bauer zurückk

Inzwiſchen will ich dich allein laſſen , daß

dir alles wohl überlegen kannſt . Ich hab mein

Fuhrwerk im „ Rößle “ eing ' ſtellt und geh einſt

weilen dahin . “ Er reichte ihr die Hand , ſah

ſie voller Treuherzigkeit an und ſchritt aus

dem Garten .

Am Abend kam er wieder , und als er jetzt
Abſchied nahm , ſchlang er ſeinen Arm um ihre

Hüfte und beugte ſich zu ihrem Munde
In ſechs Wochen iſt

Ein leiſes „Ja ! “ war ihre Ar

niedernieder

Hochzeit , Rösle ?

Uwort

ann haben wir en ge

enn manche Bäume im Herbſt
al blühen .

noch ein

Wenn es im Sommer keinen
gegeben hat .

Höhenrauch

3. Wenn viel Mäuſeklee im Feld ſteht .

4. Wenn der vergangene Sommer trocken und
nicht zu heiß war .

5. Wenn das Heidekraut nicht ganz aufblüht .

Uann haben wir

1. Wenn die Bäume ihr Laub lange behalten .

2. Wenn im Sommer viel Höhenrauch geweſen iſt .

3. Wenn die Vögel im Herbſt fett ſind .

0

linden Minter zu

einen strengen Winter zu

¹

4nerwarten ?

Herbſt ſehr ſtürmiſch iſt

Michaelis viel regnet

oder AnWenn es ſchon Ende November
3 b Froſt gibther ſchneit und

9. Wenn die Vögel im Herbſte mager ſind

10. Wenn es im Herbſte viele Mäuſe und Re
genwürmer gibt .

7erwarten ?

4. Wenn das Heidekraut reich blüht .

Wenn Anfang November ſchönes helles Wet
ter iſt .
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